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Neumarkt-Center: Neue Per-
spektive nach Jahren des Leer-
stands Investor legt Machbar-
keitsstudie vor / Grundsatzbe-
schluss liegt aktuell den politi-
schen Gremien vor

Jahrelang stand das Neumarkt-
Center leer, die Zukunft des Ge-
bäudes und der Tiefgarage am 
Beauner Platz war ungewiss. Nun 
kommt Bewegung in die Entwick-
lung des zentral gelegenen Areals: 
Ein potenzieller Investor hat eine 
Machbarkeitsstudie vorgelegt und 
steht unmittelbar vor dem Erwerb 
der Insolvenzmasse und einer 
Einigung mit der Gläubigerbank. 
Damit gibt es wieder eine kon-
krete Perspektive, den Standort zu 
beleben und das Center endlich 
zu einem wichtigen Baustein für 
die Bensheimer Innenstadt wei-
terzuentwickeln.

Der Magistrat hat einer Verwal-
tungsvorlage zugestimmt, die den 
Weg für weitere Gespräche mit 
dem Investor ebnen soll. Aktuell 
wird die Vorlage im Ortsbeirat 
Mitte sowie in den Fachausschüs-
sen beraten und anschließend der 
Stadtverordnetenversammlung 
zur Entscheidung vorgelegt. Das 
letzte Wort haben wie immer die 
Fraktionen, die am Donnerstag, 5. 
November, abschließend über den 
Grundsatzbeschluss entscheiden. 
Erst danach kann die Verwaltung 
die nächsten Schritte einleiten 
und in konkrete Gespräche ein-
steigen.

Das vorgelegte Konzept sieht 
eine Modernisierung der Immobi-
lie mit einem Lebensmittelmarkt, 
einem Drogeriemarkt sowie weite-
ren gewerblichen und kulturellen 
Angeboten vor. Auch die Sanie-
rung der Tiefgarage ist Teil der 

Planungen.
Für die Stadt eröffnet sich 

dadurch die Chance, mehrere 
Einrichtungen des Eigenbetriebs 
Stadtkultur an einem zentralen 
Standort zusammenzuführen. Im 
Gespräch sind Flächen für die 
Stadtbibliothek, die Musikschule 
und das Kulturbüro. Eine ge-
meinsame Unterbringung könnte 
die Zusammenarbeit erleichtern, 
Räume effizienter nutzbar ma-
chen und neue Möglichkeiten für 
Kultur, Bildung und Begegnung 
schaffen.

Ein weiterer Punkt ist der städ-
tische Teil der Tiefgarage unter 
dem Beauner Platz. Eine mögli-
che Überlassung an den Investor 
soll im Zusammenhang mit dem 
Gesamtkonzept geprüft werden. 
Die konkreten Rahmenbedingun-
gen sind noch offen.

Nach einem positiven Grund-
satzbeschluss wollen die Ver-
waltung und der Investor die 
Möglichkeiten und offenen Fragen 
im Detail erörtern und die Inter-
essen beider Seiten aufeinander 
abstimmen. Sofern eine tragfähige 
Lösung gefunden wird, sollen die 
Ergebnisse in einem Vertragsent-
wurf konkretisiert werden. Be-
lastbare Verhandlungsergebnisse 
und gegebenenfalls ausgearbei-
tete Vertragsentwürfe werden 
anschließend den zuständigen 
städtischen Gremien zur weiteren 
Prüfung und Beschlussfassung 
vorgelegt.

„In den bisherigen Gesprächen 
mit dem Investor haben wir 
gemeinsam nach einer Lösung 
gesucht, die dem Gebäude eine 
Perspektive eröffnet. Dabei geht 
es auch darum, das zu stärken, 
was unsere Innenstadt heute 
schon ausmacht: die vielfältigen 

Einkaufsmöglichkeiten, die Gast-
ronomie und die vielen Orte, an 
denen Menschen gerne zusam-
menkommen. Neue Angebote 
und kulturelle Einrichtungen am 
Beauner Platz könnten diese 
Vielfalt ergänzen und zusätzliche 
Gründe schaffen, die Innenstadt 
zu besuchen und dort Zeit zu 
verbringen“, betonen Bürgermeis-
terin Christine Klein und Erster 
Stadtrat Frank Daum.

Mit der Machbarkeitsstudie 

Neue Hoffnung für das Neumarkt-Center
Nach jahrelangem Leerstand: Investor plant Einkaufsmöglichkeiten und kulturelle Einrichtungen – Stadtverordnete entscheiden über weitere Schritte

liegt nun eine konkrete Grundlage 
für die weiteren Schritte vor. Ob 
und unter welchen Bedingun-
gen das Vorhaben weiterverfolgt 
werden kann, hängt zunächst 
vom Votum der Stadtverordne-
tenversammlung ab. Damit rückt 
die Frage näher, wie für das 
Neumarkt-Center eine tragfähige 
Perspektive geschaffen und zu-
gleich ein wichtiger Impuls für die 
Bensheimer Innenstadt gesetzt 
werden kann.

Eine Tasse Kaffee am Morgen, 
eine Banane als Snack zwischen-
durch oder die Schokolade zum 
Verwöhnen am Nachmittag: Viele 
Produkte unseres Alltags werden 
unter Bedingungen hergestellt, 
die für die Menschen vor Ort mit 
großen Herausforderungen ver-
bunden sind. Wie können Handel 
und Konsum dazu beitragen, ihre 
Lebens- und Arbeitsbedingungen 
zu verbessern? Mit diesen Fra-
gen beschäftigt sich Bensheim 
seit vielen Jahren und darf sich 
erneut Fairtrade-Stadt nennen.

Die wiederholte Auszeichnung 
ist Anlass zum Feiern: Für Mitt-
woch, 28. Oktober 2026, lädt die 
Fairtrade-Stadt Bensheim unter 
dem Motto „Gemeinsam für faire 
Chancen weltweit“ in die Mensa 
des Goethe-Gymnasiums, Auer-
bacher Weg 24, ein. Ab 17.30 
Uhr sind alle Interessierten will-
kommen. Die offizielle Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr mit der 
Begrüßung durch Bürgermeisterin 
Christine Klein.

Bensheim feiert erneute Auszeichnung 
Auf dem Programm stehen der 

Einführungsfilm „Was ist Fair-
trade?“, eine interaktive Publi-
kumsabfrage per Mentimeter und 
die Vorstellung des Goethe-Gym-
nasiums als Fairtrade-Schule. 
Den festlichen Höhepunkt bildet 
die Übergabe der Urkunde zur 
Titelerneuerung durch Manfred 
Holz, Fairtrade-Ehrenbotschafter. 
Er engagiert sich seit vielen Jah-
ren für den fairen Handel und war 
unter anderem Gründungsmit-
glied des Vereins TransFair.

Im Anschluss gibt ein Film über 
die Bananenplantage Coobana 
Einblicke in die Praxis des fairen 
Handels. Beim anschließenden 
Get-together besteht Gelegenheit 
zum Austausch. Die Veranstal-
tung endet gegen 20 Uhr.

Bensheim trägt den Titel Fair-
trade-Stadt seit 2011. Mit der 
erneuten Auszeichnung wird be-
stätigt, dass die Stadt weiterhin 
die fünf Kriterien der internatio-
nalen Fairtrade-Towns-Kampagne 
erfüllt und den Titel für weitere 

zwei Jahre führen darf. Das En-
gagement wird von einem breiten 
Netzwerk getragen, zu dem unter 
anderem der Weltladen St. Georg, 
Kirchengemeinden, Schulen, das 
Repaircafé Bergstraße und die 
Stadtverwaltung gehören.

Unter dem Titel „Querbeet 
zwei“ zeigt die Bensheimer 
Künstlerin Ulrike Hensel vom 
1. bis 22. November ihre far-
benfrohen Werke im Damen-
bau des Fürstenlagers. Die 
Vernissage findet am Sonntag, 
1. November, um 11 Uhr statt.

Der Museumsverein Bensheim begab sich 
bei einer Tagesexkursion auf die Spuren der 
Römer im Odenwald. Besuche im Englischen 
Garten Eulbach, am Limes-Wachturm in Viel-
brunn und im Römerbad Würzberg boten 
spannende Einblicke in die antike Geschichte 
der Region.
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* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-
Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten einer
verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben stellen den
Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB
ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; 2) eff. Jahreszins p.a.:5,49 %; Anzahlung: 2.690,00 €; Schlussrate: 12.160,30 €; Gesamtbetrag: 18.817,42 € 3) eff. Jahreszins p.a.:4,49 %; Anzahlung: 3.990,00 €; Schlussrate:
14.450,15 €; Gesamtbetrag: 24.437,51 €; 4) eff. Jahreszins p.a.:4,49 %; Anzahlung: 3.990,00 €; Schlussrate: 20.985,47 €; Gesamtbetrag: 33.434,27 €. Bei den Angeboten handelt es sich um Tageszulassungen. Abbil-
dungen zeigen ggf. aufpreispflichtige Zusatzausstattung. Angebot gültig bis 31.12.2026 oder solange der Vorrat reicht. Druckfehler, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Hyundai i20 Select 1.0 T-GDI 66 kW (90 PS),
6-Gang-Schaltgetriebe: Energieverbrauch
kombiniert: 5,7 l/100 km; CO2-Emissionen
kombiniert: 129 g/km; CO2-Klasse: D.

Hyundai KONA Select 1.6 T-GDI 100 kW (138
PS), 6-Gang-Schaltgetriebe: Energiever-
brauch kombiniert: 6,2 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 141 g/km; CO2-Klasse: E.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-GDI 110 kW (150
PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe: Ener-
gieverbrauch kombiniert: 7 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 158 g/km; CO2-Klasse: F.

Tageszulassungen reduziert.
 Jetzt richtig sparen!

Nicht das richtige Fahrzeug dabei? Fragen Sie uns nach Ihrem persönlichen Aktions-Angebot für Wunschmodell.
Wir Beraten Sie gerne!

Sofort verfügbar –
nur solange der
Vorrat reicht!

i20 Select
 

KONA Select
 

TUCSON Select
 

Aktionspreis:
oder monatlich ab:

1.0T-GDI,66kW(90 PS), Benzin
• Klimaanlage
• Navi, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung • Apple CarPlay™
und Android Auto™
• LED-Tagfahrlicht
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Verkehrszeichenerkennung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA) •
eCall u.v.m.

Aktionspreis:
oder monatlich ab:

1.6T-GDI,100kW(138PS), Benzin
• Klimaanlage
• Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe vorne und hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Verkehrszeichenerkennung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

1.6 T-GDI, 110 kW(150 PS),Benzin
• Automatik
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe vorne und hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Verkehrszeichenerkennung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

Aktionspreis ab:
oder monatlich ab:1,4

32.990,00 €
259,00 €

18.490,00 €
139,00 €

23.890,00 €
209,00 €1,2 1,3

Anz AH Schläfer_Tageszulassungen-Q4_228x320_061026.indd 2 06.10.2026 16:45:38

Die Stadt Bensheim stellt ihre 
Online-Meldeverfahren auf ein 
neues System um. Ab Freitag, 
6. November 2026, kommt die 
neue Plattform des Dienstleis-
ters ekom21 zum Einsatz. Die 
Umstellung ist erforderlich, weil 
der Betrieb des bisher genutzten 
Systems zum Jahresende 2026 
eingestellt wird. 

Mit dem Wechsel wird die 
technische Grundlage für die 
weitere Digitalisierung der Mel-
deverfahren geschaffen. Zu den 
neuen Möglichkeiten gehört un-
ter anderem die elektronische 
Meldebescheinigung, die künftig 
online beantragt und elektronisch 
bereitgestellt werden kann. Die 
elektronische Meldebescheini-
gung ist gebührenfrei.

Darüber hinaus ermöglicht das 

neue System bei bestimmten 
Online-Vorgängen eine engere 
Anbindung an die Register der 
Verwaltung. Dadurch können 
geeignete Anträge künftig au-
tomatisiert verarbeitet werden. 
Die Plattform bietet zudem eine 
übersichtlichere Oberfläche, ist 
für die Nutzung mit Smartphone 
und Tablet optimiert und bringt 
zusätzliche digitale Angebote mit.

Während der technischen Um-
stellung kann es am 6. November 
kurzzeitig zu Einschränkungen 
oder Ausfällen einzelner Online-
Dienste bei der Stadt kommen. 
Nach Abschluss der Arbeiten 
stehen die Meldeangelegenhei-
ten wieder wie gewohnt unter 
www.bensheim.de/serviceportal 
(Bürgerbüro & Standesamt) zur 
Verfügung.

Bensheim stellt Online-
Meldeverfahren um

Wechsel auf neues Portal am 6. November

Die Stadt Bensheim und das 
Netzwerk Demenz laden für 
Donnerstag, 5. November, zum 
nächsten Angehörigentreffen 
ein: Das Treffen findet von 15 
bis 16.30 Uhr im Bürgerhaus 
Kronepark in Auerbach statt.

Eingeladen sind alle, die einen 
dementiell veränderten Men-
schen begleiten, betreuen oder 
pflegen. Betroffene erhalten die 
Möglichkeit, ihre Erfahrungen mit 
der Pflege und Betreuung von de-
menten Familienmitgliedern aus-
zutauschen und möglicherweise 
neue Impulse zur Bewältigung 
des Alltags zu erhalten – denn die 
Betreuung und Begleitung eines 
an Demenz erkrankten Menschen 
stellt Angehörige häufig vor große 
emotionale und organisatorische 
Herausforderungen.

Das Treffen bietet die Gele-
genheit, sich zwanglos und ohne 
Vorgaben auszutauschen, eigene 
Anliegen zu besprechen oder ein-
fach nur festzustellen, dass man 
nicht allein ist.

Während die pflegenden Ange-
hörigen Entlastung erfahren und 
sich austauschen, besteht ein 
paralleles Betreuungsangebot für 
die dementiell erkrankten Famili-
enmitglieder durch eine geschulte 
Fachkraft. 

Das Angehörigentreffen wird 
moderiert, ist kostenlos und un-
verbindlich. Es gilt eine generelle 
Schweigepflicht über Teilneh-
mende und Inhalt. Eine Anmel-
dung wird erbeten per Mail an 
c.saenger@caritas-darmstadt.
de. Neue Gesichter sind jederzeit 
willkommen. 

Netzwerk Demenz
Angehörigentreffen am 5. November

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit insgesamt sechs 
Terminen erwartet die Mitglieder 
und Gäste der AWO Auerbach 
im November. Neben geselligen 
Veranstaltungen und einem in-
formativen Vortrag stehen eine 
Tagesfahrt in die Pfalz sowie die 
Teilnahme am Auerbacher Weih-
nachtsmarkt auf dem Programm.

Den Auftakt bildet am 4. No-
vember die vierte Vorstandssit-
zung des Jahres. Dabei werden 
die letzten Entscheidungen zum 
Jahresprogramm 2027 getroffen. 
Vorgestellt wird das neue Pro-
gramm allen Mitgliedern bei der 
Weihnachtsfeier am 4. Dezember 
im Bürgerhaus Kronepark.

Aufgrund der besonderen Ge-
denktage findet das beliebte 
„Tanzcafé für Junggebliebene“ 
bereits am Sonntag, 8. Novem-

ber, ab 15 Uhr im Bürgerhaus 
Kronepark statt. Für drei Stunden 
Tanzmusik sorgt erneut der in der 
Region bestens bekannte Allein-
unterhalter Michael Hagenmeyer 
aus Lorsch.

Die AWO bietet dazu Kaffee, 
Kuchen und Kaltgetränke zu 
besonders günstigen Preisen an. 
Der Eintritt ist wie gewohnt frei. 
Über eine freiwillige Spende freut 
sich allerdings das „hungrige 
Spendenschwein“, das während 
der Veranstaltung durch den Saal 
geführt wird.

Beim Seniorennachmittag am 
Samstag, 14. November, steht 
diesmal ein ernstes und wichtiges 
Thema im Mittelpunkt. Nach dem 
gemeinsamen Kaffeetrinken ab 
14.30 Uhr informiert Frau Arnold 
von der Fachstelle Leben im Alter 
des Kreises Bergstraße über das 

Thema „Demenz erkennen und 
damit umgehen“.

Der Vortrag richtet sich nicht 
nur an ältere Menschen. Auch 
jüngere Interessierte können wert-
volle Informationen erhalten, um 
Anzeichen einer Demenzerkran-
kung besser zu erkennen und den 
Umgang mit Betroffenen im per-
sönlichen Umfeld zu erleichtern. 
Veranstaltungsort ist ebenfalls das 
Bürgerhaus Kronepark.

Ein besonderes Zeichen der 
Wertschätzung setzt die AWO am 
18. November. Rund 30 aktive 
Helferinnen und Helfer sind zu 
einem gemeinsamen Mittagessen 
eingeladen.

Da sämtliche Helferdienste 
innerhalb des Vereins ehrenamt-
lich und ohne Vergütung geleistet 
werden, möchte sich die AWO 
mit diesem jährlichen Treffen für 

das große Engagement und die 
zuverlässige Unterstützung be-
danken. Die Veranstaltung findet 
im internen Kreis statt.

Die monatliche Tagesfahrt führt 
am Dienstag, 24. November, in 
die Pfalz. Abfahrt ist um 8 Uhr. 
Erstes Ziel ist Neustadt an der 
Weinstraße, wo eine Führung 
durch die historische Altstadt auf 
dem Programm steht. Dabei wird 
unter anderem die Stiftskirche 
besucht, die für ihre besondere 
konfessionelle Doppelnutzung 
bekannt ist.

Zum Abschluss der Stadtfüh-
rung erwartet die Teilnehmer bei 
der Weinbruderschaft in der Nähe 
des Marktplatzes ein Glas Wein.

Anschließend geht es zum ge-
schichtsträchtigen Hambacher 
Schloss, wo das gemeinsame 
Mittagessen stattfindet. Den Ab-

Sechs Termine stehen auf dem Programm – von Tanzcafé und Demenzvortrag über eine Tagesfahrt in die 
Pfalz bis zum Weihnachtsmarkt

Im November ist bei der AWO Auerbach 
besonders viel los

schluss der Tagesfahrt bildet ein 
Besuch des bekannten Weinortes 
Edenkoben.

Anmeldungen zur Fahrt sind 
am Dienstag, 17. November, ab 
10 Uhr telefonisch bei Krell unter 
der Rufnummer 06251 / 71825 
möglich.

Zum Abschluss des abwechs-
lungsreichen Monats beteiligt sich 
die AWO Auerbach am 28. und 
29. November am traditionellen 
Auerbacher Weihnachtsmarkt im 
Kronepark. Am ersten Advents-
wochenende lädt der beliebte 
Waffelstand des Vereins wieder 
zum Genießen und Verweilen ein.

Damit bietet die AWO Auerbach 
auch im November eine gelun-
gene Mischung aus Geselligkeit, 
Information, Gemeinschaft und 
ehrenamtlichem Engagement.

Horst Knop / AWO Auerbach

Noch knapp zwei Monate bis 
Weihnachten – und die Suche 
nach einem passenden Geschenk 
beginnt so langsam: Wie wäre 
es, in diesem Jahr Geschenke zu 
machen und dabei noch etwas 
Gutes tun? Dazu gibt die jährli-
che Aktion der Stadt Bensheim 
„Spenden statt Senden“ wieder 
die Möglichkeit.

Für Bensheimer Familien so-
wie Bürgerinnen und Bürger, die 
weder die Möglichkeit noch die 
finanziellen Mittel haben, sich 
zu Weihnachten einen besonde-
ren Wunsch zu erfüllen, bittet 
die Stadt Bensheim mit dieser 
Aktion um Unterstützung. Der 
Spendenaufruf richtet sich vor 
allem an Firmen, Gewerbebe-
triebe, Geschäfte, aber auch an 
Einzelpersonen, die Bedürftigen 
in Bensheim Geld zugutekommen 
lassen wollen, um ihnen so zum 

bevorstehenden Fest eine kleine 
Freude zu bereiten. Zur Unter-
stützung der Aktion schreibt die 
Stadtverwaltung Bensheim in den 
kommenden Tagen die Firmen 
wieder direkt an.

Wer bei der Aktion mitmachen 
möchte, kann die Geldspende 
bei allen Bensheimer Kreditin-
stituten unter dem Stichwort 
„Spenden statt Senden“ auf das 
Konto der Stadtkasse Bensheim 
IBAN: DE35 5095 0068 0001 
0156 84, BIC: HELADEF1BEN 
einzahlen. Alle Spenderinnen 
und Spender werden in der Weih-
nachtsausgabe des Bergsträßer 
Anzeigers namentlich genannt, 
sofern dem nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde.

Für weitere Fragen steht Mat-
thias Diry vom Team Soziales, Ge-
nerationen und Vereine per Mail 
an matthias.diry@bensheim.de 
gerne zur Verfügung.

„Spenden statt Senden“

Mit Geschenken 
Gutes tun
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BESTE BANK vor Ort!
Mit unserer Beratungsqualität und  
unserem digitalen Angebot konnten 
wir uns wieder gegen die örtlichen  
Mitbewerber durchsetzen.

Das Gesamtergebnis finden Sie hier:

sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

Jetzt Termin vereinbaren bei der 
besten Bank vor Ort!

Gemeinsam Energie für morgen gestalten. www.ggew.de/sonnenstrom

Heute Dach.
Morgen 
Energiequelle.
Mit GGEW, 
Deinem Partner
aus der Region.

Supergünstiges
Reststrom-Angebot 

bis 30.11.2026:

Mit KI erstellt.

Bücher öffnen Türen zu neuen 
Welten, regen die Fantasie an 
und helfen Kindern, ihre Umwelt 
und sich selbst besser zu verste-
hen. Damit die Stadtbibliothek 
Bensheim ihr Angebot für die 
jüngsten Leserinnen und Leser 
weiter ausbauen kann, hat die 
Sparkasse Bensheim 2.000 Euro 

gespendet. Die Summe wurde 
zweckgebunden für die Anschaf-
fung neuer Kinderbücher ver-
wendet. Bei einer symbolischen 
Spendenübergabe bedankte 
sich Thomas Herborn, Eigenbe-
triebsleiter Stadtkultur, für die 
langjährige Unterstützung.

„Die Sparkasse Bensheim ist 

seit Jahrzehnten eine verlässliche 
Partnerin unserer kulturellen Ein-
richtungen. Sie unterstützt nicht 
nur die Stadtbibliothek, sondern 
auch das Museum und das Park-
theater. Das ist alles andere als 
selbstverständlich“, verdeutlichte 
Herborn. Besonders schätze er, 
dass die Sparkasse ihr Motto „Wer 

Sparkasse Bensheim unterstützt die Stadtbibliothek mit 2000 Euro

Lesen vermittelt Wissen, Werte und Freude
Kultur liebt, der fördert sie“ nicht 
nur als Werbespruch verstehe, 
sondern es mit Leben fülle.

Dass der Sparkasse die Förde-
rung kultureller Einrichtungen ein 
wichtiges Anliegen ist, zeigte ein-
mal mehr die symbolische Spen-
denübergabe. „Kultur bereichert 
unser Zusammenleben und eröff-
net neue Perspektiven“, betonten 
Franziska Mohr und Andrea Jäger 
als Vertreterinnen der Sparkasse. 
„Besonders liegt uns am Herzen, 
Kindern und Jugendlichen den 
Zugang zu Bildung und Kultur 
zu ermöglichen. Die Stadtbiblio-
thek leistet mit ihrem vielfältigen 
Angebot und ihrer Leseförderung 
einen wertvollen Beitrag. Deshalb 
unterstützen wir diese wichtige In-
stitution unserer Stadtgesellschaft 
sehr gerne“. 

Wie wichtig ein attraktives An-
gebot an Kinderbüchern ist, zeigt 
sich im Bibliotheksalltag: Dass 
an einem Tag 30 Bilderbücher 
ausgeliehen werden, ist keine 
Seltenheit. Kinderliteratur gehört 
zu den besonders gefragten Be-
reichen der Stadtbibliothek. Die 
Bedeutung des Lesens erleben 
die Mitarbeiterinnen dabei nicht 
nur anhand der Ausleihzahlen, 
sondern auch bei den vielfältigen 
Leseförderungsprojekten.

„Kinderbücher unterhalten, we-
cken Neugier und eröffnen neue 
Perspektiven. Gleichzeitig vermit-
teln sie Werte und helfen schon 
den Kleinsten dabei, Gefühle ein-
zuordnen und zu verstehen, wie 
wir miteinander leben wollen“, 
erläuterte Mitarbeiterin Claudia 
Daum, die das „Zwergenschmö-
kern“, die Vorlesereihe für Klein-
kinder, betreut. Bei der Auswahl 
neuer Titel achten sie und ihre 
Kolleginnen und Kollegen deshalb 
sowohl auf aktuelle Themen und 
die Interessen der Kinder als auch 
auf Bücher, die wichtige Fragen 
des Zusammenlebens aufgreifen.

Dabei haben auch die Klassi-
ker nichts von ihrer Faszination 
verloren. Eric Carles „Die kleine 
Raupe Nimmersatt“ beispiels-
weise zieht Kinder nach wie vor 
in ihren Bann. Sie zeigt, dass gute 
Geschichten Generationen verbin-
den und die Freude am Lesen früh 
wecken können.

Mit der Spende trägt die Spar-
kasse Bensheim dazu bei, den 
Bestand an Kinderbüchern aktuell 
und vielseitig zu halten und jun-
gen Leserinnen und Lesern immer 
wieder neue Entdeckungen zu 
ermöglichen. Die Stadtbibliothek 
kann damit ihre wichtige Rolle 
als Ort der Leseförderung und der 
kulturellen Bildung weiter stärken.

Unser Foto zeigt (v.l.) stehend Franziska Mohr (Sparkasse Bensheim) und Eigenbetriebsleiter Thomas 
Herborn sowie sitzend Claudia Daum, Mitarbeiterin der Stadtbibliothek Bensheim. Bild: Stadt 
Bensheim 

Wie bleibt man ruhig, wenn 
eine Situation zu eskalieren 
droht? Wie lassen sich aufge-
brachte Menschen beruhigen, 
ohne einen Konflikt weiter zu 
verschärfen? Und welche recht-
lichen Grundlagen müssen im 
Ernstfall beachtet werden? Mit 
diesen Fragen beschäftigten sich 
die Stadtpolizei Bensheim, Kolle-
gen aus Heppenheim sowie zwei 
Mitarbeiterinnen des Bürger-
büros bei einem gemeinsamen 
zweitägigen Deeskalationstrai-
ning im Dorfgemeinschaftshaus 
Langwaden.

Initiiert wurde die Fortbildung 
von Sachgebietsleiter Silvio Franz. 
Als Referenten vermittelten die 
ehemaligen Polizeibeamten Heinz 
Müller und Stefan Jacob praxis-
nahe Kenntnisse und gaben den 
Teilnehmern Gelegenheit, wich-
tige Verhaltensweisen aufzufri-
schen und zu vertiefen.

Im Mittelpunkt stand die Frage, 
wie sich auch in angespann-
ten Situationen besonnen und 
professionell handeln lässt. Im 
täglichen Dienst begegnen die Be-
schäftigten der Stadtpolizei immer 
wieder Menschen, die verärgert, 

aufgebracht oder uneinsichtig 
reagieren. Ob bei Kontrollen im 
öffentlichen Raum, Streitigkeiten, 
Beschwerden oder der Durchset-
zung ordnungsrechtlicher Vor-
gaben – nicht jede Begegnung 
verläuft konfliktfrei.

Umso wichtiger ist es, kritische 
Situationen frühzeitig zu erken-
nen, angemessen zu reagieren 
und durch eine ruhige, klare 
Kommunikation eine Eskalation 
möglichst zu verhindern.

Die Trainer zeigten, welchen 
Einfluss Stimme, Körpersprache 
und Wortwahl auf das Verhalten 
des Gegenübers haben können. 
Dabei lernten die Teilnehmer, 
die eigene Wirkung bewusster 
wahrzunehmen, Warnsignale 
rechtzeitig zu erkennen und die 
richtige Balance zwischen einem 
deeskalierenden Auftreten und 
konsequentem Handeln zu finden. 
Denn auch bei einem besonnenen 
Vorgehen müssen in bestimmten 
Situationen klare Grenzen gesetzt 
und Entscheidungen getroffen 
werden.

Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Auffrischung wichtiger recht-
licher Grundlagen. Neben dem 

Umgang mit sogenannten Reichs-
bürgern wurden unter anderem 
die Voraussetzungen für das 
Festhalten von Personen sowie 
die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen beim Einsatz von Waffen 
behandelt.

Auch wenn solche Situationen 
im Arbeitsalltag glücklicherweise 
selten auftreten, können die ent-
sprechenden Kenntnisse im Ernst-
fall entscheidend sein. Regelmä-
ßige Schulungen helfen deshalb, 
Handlungssicherheit zu gewinnen 
und die eigene Vorgehensweise zu 
überprüfen.

Die Stadtpolizei übernimmt 
vielfältige Aufgaben. Dazu gehö-
ren die Überwachung kommuna-
ler Vorschriften, die Gewährleis-
tung von Sicherheit und Ordnung 
im öffentlichen Raum, die Kont-
rolle des ruhenden und fließenden 
Verkehrs sowie die Unterstützung 
bei Veranstaltungen. Darüber 
hinaus gehen die Beschäftigten 
Hinweisen und Beschwerden aus 
der Bevölkerung nach.

Dabei sind sie häufig unmittel-
bar mit Konflikten und schwie-
rigen persönlichen Situationen 
konfrontiert. Neben Fachwissen 

und rechtlicher Sicherheit sind 
deshalb Verantwortungsbewusst-
sein, Menschenkenntnis und Fin-
gerspitzengefühl gefragt.

Erster Stadtrat Frank Daum be-
tonte die Bedeutung regelmäßiger 
Fortbildungen und würdigte die 
Arbeit der Stadtpolizei:

„Unsere Stadtpolizei leistet 
jeden Tag wichtige Arbeit für die 
Sicherheit und das Zusammenle-
ben in Bensheim. Dabei müssen 
die Kollegen oft innerhalb kurzer 
Zeit entscheiden, wie sie mit 
schwierigen oder unübersichtli-
chen Situationen umgehen. Umso 
wichtiger ist es, regelmäßig zu 
trainieren, rechtliche Grundlagen 
aufzufrischen und im Team Hand-
lungssicherheit zu gewinnen.“

Daum hob zudem die sorg-
fältige und verantwortungsvolle 
Arbeit der Beschäftigten hervor. 
Das Training sei eine wichtige In-
vestition in die Sicherheit der Mit-
arbeiter und der Menschen, mit 
denen sie täglich zu tun haben.
Am Ende zogen die Teilnehmer 
ein durchweg positives Fazit. Die 
Fortbildung bot nicht nur Gelegen-
heit, vorhandenes Wissen aufzu-
frischen und neue Anregungen für 

Ruhig bleiben, wenn Situationen eskalieren

Stadtpolizei Bensheim und Heppenheim trainieren gemeinsam den professionellen Umgang mit         
Konflikten und frischen rechtliche Kenntnisse auf

den Berufsalltag mitzunehmen, 
sondern förderte auch den Aus-
tausch über Erfahrungen und un-
terschiedliche Vorgehensweisen.

Besonders die Zusammenarbeit 
mit den Kollegen aus Heppen-
heim und den Mitarbeiterinnen 
des Bürgerbüros zeigte, wie wert-
voll der Austausch über die eige-
nen Aufgabenbereiche hinaus ist.

Die gewonnenen Erkenntnisse 
sollen dazu beitragen, auch künf-
tig in schwierigen Situationen 
besonnen, rechtssicher und pro-
fessionell zu handeln.
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Dienstag, 17.11.
08.00 bis 18.30 Uhr 
Martinimarkt in der Fußgän-

gerzone Bensheim. Veranstalter: 
Stadt Bensheim

Sonntag, 22.11.
14-18 Uhr 
Lichterfest im Naturschutzzen-

trum Bergstraße

Mittwoch, 25.11.
ab 10 Uhr 
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Mittwoch, 25.11.
11.00 Uhr 
Internationaler Tag gegen Ge-

walt an Frauen Fahnenhissung auf 
dem Beauner Platz. Veranstalter: 
Frauenbüro der Stadt Bensheim

 
26.11. bis 22.12. 
Bensheimer Weihnachtsmarkt
in der Bensheimer Innenstadt

Freitag, 27.11.
19.30 Uhr 
Internationaler Tag gegen Ge-

walt an Frauen Filmvorführung 
“Promising young Woman” im 
Luxor Filmpalast Bensheim. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim

Samstag, 28.11. 
Auerbacher Weihnachtsmarkt 

im Kronepark Auerbach, Darm-
städter Straße 166. Öffnungs-
zeiten: Sa. ab 16 Uhr / So. ab 
11 Uhr

Samstag, 28.11.
17.00 Uhr 
Weihnachtliche Stadtführung. 

Treffpunkt: am Lammertsbrun-
nen. Veranstalter: Tourist Informa-
tion Bensheim. Nähere Infos und 
Anmeldung: Tourist-Information, 
Tel. 06251/8696101

Donnerstag, 05.11.
18.00 Uhr 
Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Bensheim. Infos: www.
bensheim.de

Donnerstag, 26.11. 
19.00 Uhr 
Ausländerbeirat der Stadt

Montag, 30.11.
Ortsbeirat Bensheim-West 
(18.00 Uhr)
Orstbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 
(20.00 Uhr)
der Stadt Bensheim

Auskunft über Veranstaltungen:
Stadtkul tur  Bensheim. Tele fon 

06251/1778-16 und direkt bei dem 
jeweiligen Veranstalter. E-Mail: Veranstal-
tungskalender@bensheim.de

Stand: 12.10.2026

Änderungen vorbehalten

Samstag, 28.11.
20.00 Uhr 
Bosstime – Tribute to Bruce 

Springsteen and the E-Street 
Band. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Sonntag, 29.11.
17.00 Uhr 
Ramon Chormann – Ramonti-

sche Weihnachten! Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5. 
Veranstalter: HoTi Events

Sonntag, 29.11.
19.00 Uhr 
Superfro – CD-Release-Konzert 

Bensheimer Jazzkeller im PI-
PAPO, Am Wambolterhof 2. Ti-
ckets: Tourist-Info Bensheim, Tel. 
06251/8696101 und unter vor-
verkauf.pipapo-kellertheater.de

bis 01.11. 
Intertwined Narrativest – Pop-

up Show im Museum Bensheim, 
Eingang Marktplatz 13. Öffnungs-
zeiten: Do. und Fr. jew. 15-18 
Uhr, Sa. und So. jew. 12-18 
Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

13.11.26 bis 17.01.27 
Erd-Reich – Archäologische 

Entdeckungen aus Südhessen 
im Museum Bensheim, Ein-
gang Marktplatz 13. Vernissage: 
Freitag, 13.11.26, 19.00 Uhr. 
Öffnungszeiten: Do. und Fr. jew. 
15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 12-
18 Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

bis 01.11. 
Summer Memories mit Ar-

beiten von Elke Emmy Laubner, 
Sieglinde Gros, Alexandre N. 
Osipov, Suart Lawson und Karen 
Shahverdyan im Gertrud-Eysoldt-
Foyer des Parktheaters. Öffnungs-
zeiten: zu den Veranstaltungen im 
Parktheater, sowie donnerstags, 
von 13 bis 16 Uhr (außer in den 
Ferien und an Feiertagen). Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim, 
Team Galerien. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

08.11.26 bis 14.02.27 
Anne Sophie Koch – Natur 

zwischen Wirklichkeit und Abs-
traktion im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Parktheaters. Vernissage: 
Sonntag, 08.11.26, 11.00 Uhr. 

Öffnungszeiten: zu den Veran-
staltungen im Parktheater, sowie 
donnerstags, von 13 bis 16 Uhr 
(außer in den Ferien und an Fei-
ertagen). Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Team Galerien. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

06.11. bis 08.11. 
Stadtteildokumentation Hoch-

städten 35 Jahre Erfolgsge-
schichte in Hochstädten. Alte 
Schule – Historische Entwick-
lung und jüngste Umgestaltung. 
Vernissage: Freitag, 06.11.26, 
18.00 Uhr. Hochstädter Haus, 
Josef-Sartorius-Straße 1. Veran-
stalter: Stadtarchiv Bensheim. 
Öffnungszeiten: Sa., 14 bis 18 
Uhr / So., 11 bis 18 Uhr

14.11. und 15.11.
jew. 15 bis 18 Uhr 
Auerbacher Kunstausstellung 

im Bürgerhaus Kronepark Auer-
bach, Darmstädter Str. 166. Ver-
anstalter: KuVV Auerbach 1866 
e.V. Öffnungszeiten: Sa., 15 bis 
18 Uhr / So. 11 bis 18 Uhr

Montag, 02.11.
16-18 Uhr 
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-
densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Donnerstag, 05.11.
ab 15 Uhr
Angehörigentreffen. Bürgerhaus 

Kronepark Auerbach, Darm-
städter Str. 166. Veranstalter: 
Netzwerk Demenz und Stadt 
Bensheim mit Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/86991-62

Donnerstag, 05.11.
18.00 Uhr 
Gesprächsgruppe für Frauen 

mit Depressionen. Gegenseitige 
Unterstützung, Aufzeigen von 
Hilfsmöglichkeiten und Infor-
mationsaustausch. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53, 2. 
OG. Veranstalter: Frauenbüro 
Bensheim, Tel. 06251/856003, 
Mail: frauenbuero@bensheim.de 
jeden 1. Donnerstag im Monat

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Sonntag, 01.11.
15+17 Uhr 
Bensheimer Musiktage: Hänsel 

und Gretel mit dem Collegium 
Musicum Bergstraße e.V. und 
Cosima Seitz als Moderatorin. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5

Sonntag, 01.11.
20.00 Uhr 
Stoppok – Rund-Reise – die 

Band Tour 2026. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 05.11.
20.00 Uhr 
Danny Myler Trio im PIPAPO 

Kellertheater, Am Wambolter-
hof präsentiert vom PIPAPO 
kellerTheater in Kooperation 
mit Thomas Waldherr. Tickets: 
Tourist-Info Bensheim, Tel. 
06251/8696101 und unter vor-
verkauf.pipapo-kellertheater.de

Samstag, 07.11.
19.00 Uhr 
Solokonzert des klassischen 

Gitarristen Marko Topchii. Hos-
pitalkirche St. Joseph Bensheim, 
Hauptstraße 81. Eintritt frei – 
Spenden willkommen

 
Samstag, 07.11.
20.00 Uhr 
Konzert mit dem Boarte Kla-

viertrio. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim. 19 Uhr: 
Einführung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer

Dienstag, 10.11.
20.00 Uhr 
Draußen vor der Tür. Schauspiel 

gegen den Krieg von Wolfgang 
Borchert. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Abo “Großes 
Haus” und freier Verkauf. Park-
theater Bensheim, Georg-Stolle-
Platz 5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Team Parktheater. 
Infos: www.stadtkultur-bensheim.
de

Donnerstag, 12.11.
20.00 Uhr 
Don Ender: “HIGH ROAD”-

Tour. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Freitag, 13.11.
20.00 Uhr 
Villa Glückspilz. PIPAPO-Eigen-

produktion 2026/27. Komödie 
in 3 Akten von John B. Priestley 
im PiPaPo-Kellertheater, Wam-
bolterhof 1. Tickets: Tourist-Info 
Bensheim, Tel. 06251/8696101 
und unter vorverkauf.pipapo-
kellertheater.de Weitere Termine: 
20. 21., 27. und 28.11. sowie 
Termine im Dezember, Januar und 
Februar 2027

Freitag, 13.11.
20.00 Uhr 
Goldplay.Live – Coldplay Tri-

bute-Band. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex

Samstag, 14.11.
19.00 Uhr 
Bensheimer Musiktage. Fauré-

Requiem sowie Werke von F. 
Poulenc und C. Saint-Saéns mit 
dem Kammerchor Cantemus 
Bensheim. Kath. Stadtkirche St. 
Georg, Marktplatz

 
Samstag, 14.11.
20.00 Uhr 
Hans Joachim Heist – Noch`n 

Gedicht – der große Heinz Erhardt-
Abend. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
VoiceArt Veranstaltungs-Agentur 
Kain

Samstag, 14.11.
20.00 Uhr 
Forgotten Sons performing 

MARILLION Songs of the Fish 
Ära. Exklusiv im Rex: “Acoustic 
Childhood Show” Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Mittwoch, 18.11.
17.00 Uhr 
Eine magische Elfenmission. 

Die große Familienzaubershow 
von und mit Linus Faber. Parkthe-
ater Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Bühnenkunst 
Ulhaas & Co GmbH

Mittwoch, 18.11.
20.00 Uhr 
Nazaret – Right, Left, Centre 

Tour 2026. Kulturdenkmal Gü-
terhalle, Fabrikstraße 10. Veran-
stalter: Musiktheater Rex

20. und 21.11.
jew. 18 Uhr 
Studio V presents Narnia. Park-

theater Bensheim, Georg-Stolle-
Platz 5. Veranstalter: Studio V

Sonntag, 22.11.
17.00 Uhr 
Bensheimer Musiktage. B. Brit-

ten: St. Nicolas Cantata mit dem 
Kammerchor St. Georg Bensheim 
und Concerto Camerata, Solist. 
Kath. Stadtkirche St. Georg, 
Marktplatz

 
Sonntag, 22.11.
18.00 Uhr 
Antonio Vivaldi: Die vier Jahres-

zeiten und weitere Werke von G.F. 
Händel und J. Haydn. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5. 
Veranstalter: Great Performances

Montag, 23.11.
20.00 Uhr 
Holy Mother – The Holy Storm 

Tour 2026. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Dienstag, 24.11.
20.00 Uhr 
HIMLET. Schauspiel mit Objek-

ten nach Shakespeares Hamlet. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Abo “Nah dran” 
und freier Verkauf. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Team Parktheater. In-
fos: www.stadtkultur-bensheim.
de

Freitag, 27.11.
19.00 Uhr 
Jahreskonzert. Parktheater 

Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Team Musikschule

Freitag, 27.11.
20.00 Uhr 
THE ROBBIE EXPERIENCE – 

The Ultimate Robbie Williams 
Tribute-Show. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Samstag, 28.11.
15.30 Uhr 
Der gestiefelte Kater (ab 4 

Jahren) PIPAPO-Kinder- und Fa-
milienstück 2026/27. Nach dem 
Märchen der Brüder Grimm im 
PiPaPo-Kellertheater, Am Wam-
bolterhof. Tickets: Tourist-Info 
Bensheim, Tel. 06251/8696101 
und unter vorverkauf.pipapo-
kellertheater.de Weiterer Ter-
min: 29.11., sowie Termine im 
Dezember, Januar und Februar 
2027

Samstag, 28.11.
20.00 Uhr 
Konzert mit lautten compagney 

BERLIN. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim 19 Uhr: 
Einführung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer

Freitag, 06.11.
18-22 Uhr 
Night-Shopping mit Live Mu-

sik, Illumination, Stelzenläufer, 
Lagerfeuer mit Stockbrot u.v.m. 
Fußgängerzone Bensheim, Haupt-
straße. Veranstalter: Stadtmarke-
ting Bensheim in Kooperation mit 
den Einzelhändlern

Samstag, 07.11.
08-14 Uhr 
Weihnachtsflohmarkt. West-

stadthalle Bensheim, Berli-
ner Ring. Veranstalter: Stadt 
Bensheim

Dienstag, 10.11.
18.00 Uhr 
Gedenkveranstaltung “Pogrom 

1938” im Forum der Liebfrau-
enschule Bensheim, Obergasse. 
Veranstalter: Stadt Bensheim

Mittwoch, 11.11.
14.30 –  16 Uhr 

Digital im Alter – Offene Sprech-
stunde Caritas Zentrum Fran-
ziskus-/Mehrgenerationenhaus, 
Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder  Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 12.11.
16.30 Uhr 
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de 
Weiterer Termin: 26.11.

Freitag, 13.11.
16-20 Uhr 
Nacht der Ausbildung 2026 

über 50 Ausbildungsberufe und 
duale Studiengänge live erleben 
– an 10 Stationen in Bensheim. 
Infos: nachtderausbildung-bens-
heim.de

Samstag, 14.11.
09.30 bis 13.00 Uhr 
Patientenverfügung und Vor-

sorge-vollmacht. Hospiz-Verein 
Bergstraße, Am Wambolterhof 3 
Bensheim. Infos: verein@hospiz-
bergstrasse.de

Sonntag, 15.11.
14.30 Uhr 
Gedenkfeier Volkstrauertag an 

der Kriegsgräberstätte Bensheim-
Auerbach. Veranstalter: Stadt 
Bensheim
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Das eigene Zuhause ist mehr 

als nur ein Ort zum Wohnen. Hier 

stecken Erinnerungen, Vertrautheit 

und ein großes Stück Lebensge-

schichte. Gerade im Alter oder bei 

gesundheitlichen Einschränkungen 

wünschen sich viele Menschen, so 

lange wie möglich in ihrer gewohn-

ten Umgebung zu bleiben. Doch 

was, wenn alltägliche Aufgaben 

zunehmend schwerfallen, die ei-

gene Selbstständigkeit nachlässt 

oder Angehörige nicht mehr alles 

allein bewältigen können?

Genau hier möchte Garten Eden 

helfen. Der ambulante Pflege-

dienst aus Laudenbach begleitet 

pflegebedürftige Menschen und 

ihre Angehörigen mit einem klaren 

Ziel: den Alltag zu erleichtern und 

Lebensqualität, Selbstständigkeit 

und Sicherheit im eigenen Zuhause 

zu bewahren. Dabei geht es nicht 

nur um die notwendige Versorgung, 

sondern auch um das gute Gefühl, 

jemanden an seiner Seite zu haben.

Pflege bedeutet mehr als medi-

zinische Versorgung

Bei Garten Eden steht der Mensch 

mit seiner ganz persönlichen Ge-

schichte im Mittelpunkt. Das junge, 

engagierte Team legt großen Wert 

auf Fachkompetenz, Zuverlässigkeit 

und einen respektvollen Umgang. 

Ebenso wichtig sind Geduld, ver-

traute Gesichter und ein offenes Ohr. 

Denn gute Pflege bedeutet, auf in-

dividuelle Wünsche einzugehen und 

die Gewohnheiten der Menschen zu 

respektieren.

Garten Eden – Garten der Geborgenheit
Pflege mit Herz

Ambulanter Pflegedienst aus Laudenbach begleitet Menschen an der Bergstraße und im 
vorderen Odenwald - mit Fachkompetenz, Menschlichkeit und echter Herzlichkeit

Das Angebot umfasst die klassi-

sche Grundpflege, beispielsweise 

Unterstützung bei der Körperpflege, 

beim Ankleiden oder bei der Mobili-

sation. Hinzu kommt die medizinische 

Behandlungspflege nach ärztlicher 

Verordnung, darunter Medikamenten-

gabe, Injektionen, Wundversorgung 

und das Anlegen von Kompressions-

strümpfen.

Doch Pflege hört nicht bei medizi-

nischen Aufgaben auf. Garten Eden 

unterstützt auch beim Einkaufen, 

im Haushalt und bei alltäglichen 

Erledigungen. Begleitung zu Arztter-

minen sowie persönliche Betreuung 

und gemeinsame Gespräche gehören 

ebenfalls dazu. Oft sind es gerade die 

kleinen Hilfen, die im Alltag einen 

großen Unterschied machen und ein 

selbstbestimmtes Leben ermöglichen.

Auch Angehörige brauchen Un-

terstützung

Wenn ein Familienmitglied pflege-

bedürftig wird, verändert sich häufig 

der Alltag der ganzen Familie. Zwi-

schen Beruf, Haushalt und der Sorge 

um einen geliebten Menschen bleibt 

oft kaum Zeit zum Durchatmen.

Garten Eden möchte deshalb nicht 

nur Patientinnen und Patienten un-

terstützen, sondern auch Angehörige 

spürbar entlasten. Das Team nimmt 

sich Zeit für Fragen, erklärt Pflege-

möglichkeiten verständlich und hilft 

bei Pflegegraden, Anträgen und der 

Organisation der Versorgung.

Das Ziel ist es, Familien wieder 

mehr Freiraum für die schönen Dinge 

des Lebens zu schenken. Denn Ange-

hörige sollen auch weiterhin Tochter, 

Sohn oder Partner sein dürfen und 

nicht ausschließlich die Rolle einer 

Pflegekraft übernehmen müssen.

Ein besonderes Angebot: Das 

kostenlose 12-Punkte-Geborgen-

heitspaket

Viele Menschen wissen nicht, wel-

che Pflegeleistungen ihnen zustehen 

oder welche Unterstützungsmög-

lichkeiten es überhaupt gibt. Genau 

hier möchte Garten Eden ansetzen 

und bietet ein besonderes Geschenk: 

das kostenlose 12-Punkte-Geborgen-

heitspaket.

Dieses umfasst zwölf hilfreiche 

Beratungs- und Unterstützungsange-

bote, die Betroffenen und Angehörigen 

den Einstieg in die Pflege erleichtern 

sollen.

Dazu gehören unter anderem ein 

kostenloses und unverbindliches 

Erstgespräch zu Hause, ein Pflege-

grad- und Pflegekosten-Check, Hilfe 

bei Anträgen sowie die Vorbereitung 

auf die Begutachtung durch den Me-

dizinischen Dienst.

Auch bei Fragen zu Hilfsmitteln, 

zur Sicherheit im eigenen Zuhause 

oder zur Versorgung nach einem Kran-

kenhausaufenthalt steht das Team 

unterstützend zur Seite.

So erhalten Familien wertvolle 

Orientierung, persönliche Beratung 

und die Möglichkeit, bestehende 

Hilfsangebote besser zu nutzen, ganz 

ohne zusätzliche Kosten für das Ge-

borgenheitspaket.

In der Region zu Hause

Der ambulante Pflegedienst Garten 

Eden hat seinen Sitz in Laudenbach 

und ist im Umkreis von etwa 25 

Kilometern unterwegs. Zum Versor-

gungsgebiet gehören unter anderem 

Weinheim, Hemsbach, Bensheim, 

Heppenheim, Lorsch, Mörlenbach, 

Birkenau und Rimbach sowie wei-

tere Gemeinden entlang der Berg-

straße und im vorderen Odenwald.

„Garten Eden – weil jeder Mensch 

liebevolle Pflege und ein Gefühl von 

Geborgenheit verdient.“

Wer Fragen hat oder Unterstüt-

zung benötigt, ist herzlich eingela-

den, Kontakt aufzunehmen. Denn 

manchmal beginnt Entlastung schon 

mit einem guten Gespräch.

Garten Eden – 

Ambulanter Pflegedienst

Carl-Benz-Straße 3

69514 Laudenbach

Telefon: 06201 8438363

Mobil: 0151 52476327

E-Mail: 

info@garteneden-pflege.de

Internet: 

www.garteneden-pflege.de

Mehr Platz zum Warten und 
mehr Sicherheit auf dem Schul-
weg: Der KMB hat im Auftrag 
der Stadt Bensheim die Auf-
stellfläche an der Bushalte-
stelle „Hambacher Weg“ in 
Bensheim-Zell erweitert. Mit 
der Baumaßnahme wurde eine 
bislang problematische Ver-
kehrssituation entschärft. Ins-
besondere die Schulkinder, die 
die Haltestelle täglich auf ihrem 
Weg zur Schule nach Gronau 
nutzen, profitieren von dem neu 
geschaffenen Wartebereich.

Die Bushaltestelle befindet 
sich unmittelbar an der Kreu-
zung der Gronauer Straße (K58) 
und des Hambacher Wegs. Die 
räumlichen Verhältnisse sind dort 
besonders beengt: Die Gronauer 
Straße verläuft unmittelbar ent-
lang des Meerbachs, ein Gehweg 
ist lediglich auf der nördlichen 
Straßenseite vorhanden. Fahr-
gäste, die den Bus in Richtung 
Gronau nutzen wollten, mussten 
bislang die Fahrbahn betreten, 

um einzusteigen. Gerade für 
Schulkinder stellte dies ein er-
höhtes Sicherheitsrisiko dar.

„Sichere Schulwege sind uns 
ein besonderes Anliegen. Gerade 
Kinder brauchen im Straßen-
verkehr geschützte Bereiche, in 
denen sie sich sicher aufhalten 
können. Mit der Erweiterung der 
Wartefläche haben wir eine gute 
Lösung gefunden, um die Situ-
ation an dieser Stelle deutlich 
zu verbessern“, erklärt der Erste 
Stadtrat und Verkehrsdezernent 
Frank Daum.

Um die Situation an der Bus-
haltestelle zu verbessern, unter-
suchte der KMB im Auftrag der 
Stadt Bensheim verschiedene 
bauliche Möglichkeiten. Die 
unmittelbare Nähe zum Meer-
bach und die geringe Breite der 
Gronauer Straße stellten dabei 
besondere Anforderungen an die 
Planung. In enger Abstimmung 
mit den zuständigen Behörden 
wurde schließlich eine Lösung 
entwickelt, bei der die beste-

Mehr Sicherheit für 
Schulkinder

KMB schließt Bauarbeiten an Bushaltestelle in Zell ab

hende Aufstellfläche durch eine 
Stahlkonstruktion über dem 
Meerbach erweitert wird. Die 
neue Plattform schließt an das 
vorhandene Brückenbauwerk an 
und schafft zusätzlichen Platz, 
ohne die ohnehin schmale Fahr-
bahn weiter einzuengen. Die 
neu geschaffene Fläche ist aus-
schließlich für Fußgänger und 
Radfahrer ausgelegt. Sie bietet 
den Fahrgästen künftig mehr 
Raum abseits der Fahrbahn und 
verbessert damit insbesondere 
die Sicherheit der Schulkinder 
beim Warten auf den Bus.

Die Bauarbeiten wurden im 
Zeitraum von September bis Ok-
tober 2026 ausgeführt. Mit der 
Erweiterung der Bushaltestelle 
„Hambacher Weg“ hat der KMB 
im Auftrag der Stadt Bensheim 
einen wichtigen Beitrag zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit 
in Bensheim-Zell geleistet. Die 
Gesamtkosten der Maßnahme 
belaufen sich einschließlich 
der Baunebenkosten auf rund 
77.000 Euro.

Auf den Spuren der Römer im Odenwald
Museumsverein Bensheim erkundete bei einer Tagesexkursion historische Stätten

Auf eine spannende Zeitreise 
in die römische Vergangenheit 
begaben sich Ende September 
die Teilnehmer einer Tagesex-
kursion des Museumsvereins 
Bensheim. Die von Holger Stei-
nert organisierte Fahrt führte zu 
bedeutenden historischen Stät-
ten im Odenwald und bot interes-
sante Einblicke in die Geschichte 
und den Alltag der Römer.

Erste Station war der Eng-
lische Garten Eulbach neben 
dem Jagdschloss der Grafen zu 
Erbach-Erbach. Dort erläuterte 
der Vereinsvorsitzende Klaus H. 
Jöckel die zahlreichen römischen 
Relikte, die in dem weitläufigen 
Landschaftspark zu entdecken 
sind.

Der Park wurde einst von Graf 
Franz I. zu Erbach-Erbach im Stil 
eines englischen Landschaftsgar-
tens angelegt. Neben großzügigen 
Wildgehegen beherbergt er zahl-
reiche römische Fundstücke und 
Rekonstruktionen antiker Bau-
werke aus der Umgebung. Diese 
waren auf Veranlassung des Gra-
fen ausgegraben, gesichert und 
nach Eulbach gebracht worden.

Zu den besonderen Sehenswür-
digkeiten zählen mehrere rekon-
struierte Kastelltore, Grabsteine 
römischer Soldaten, ein Obelisk, 
Überreste eines Wachturms so-
wie historische Grenzsteine. 

Auch zahlreiche Weihe-, Altar-, 
Opfer- und Göttersteine zeugen 
von der römischen Vergangenheit 
der Region.

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Besichtigung der sogenann-
ten Eberhardsburg. Die künst-
lich errichtete Ruine wurde aus 
historischem Baumaterial auf 
einem kleinen Hügel erbaut. Ein 
Spaziergang rund um den idylli-
schen Parkteich mit seiner kleinen 
Kapelle auf einer Insel rundete 
den Besuch ab.

Einblicke in die römische 
Grenzsicherung

Nach der Mittagspause führte 
die Exkursion weiter nach Viel-
brunn. Dort besichtigte die 
Gruppe die originalgetreue Nach-
bildung eines römischen Limes-
Wachturms. Der rechteckige, 
dreistöckige Turm ist rund zwölf 
Meter hoch und vermittelt einen 
anschaulichen Eindruck davon, 
wie die römischen Soldaten einst 
die Grenzen ihres Reiches über-
wachten.

Holger Steinert informierte die 
Teilnehmer über die Bauweise 
und Funktion der Wachtürme 
entlang des Odenwald-Limes. 
Die römische Grenzbefestigung 
erstreckte sich über rund 80 Ki-
lometer von Wörth am Main bis 
nach Bad Wimpfen am Neckar. 

Etwa 80 Wachtürme und 20 Ko-
hortenkastelle dienten der Über-
wachung und Sicherung dieses 
Grenzabschnitts.

Römische Badekultur in  
Würzberg

Letzte Station der Tagesexkur-
sion war das römische Bad des 
ehemaligen Kastells in Würzberg. 

ursprüngliche Raumaufteilung 
und die verschiedenen Bereiche 
der Badeanlage bis heute gut 
erkennen. Vom einstigen Kastell 
selbst sind dagegen kaum noch 
Überreste vorhanden. Zahlreiche 
Bauteile, darunter ein Kastelltor, 
hatte Graf Franz I. seinerzeit in 
den Eulbacher Park bringen und 
dort wieder aufbauen lassen.

Hier übernahm erneut Klaus H. 
Jöckel die fachkundigen Erläute-
rungen und berichtete über das 
Leben der römischen Soldaten, 
insbesondere über deren Hygiene- 
und Badegewohnheiten.

Anhand der noch erhaltenen 
Grundmauern lassen sich die 

Die Exkursion bot den Teilneh-
mern nicht nur interessante his-
torische Informationen, sondern 
auch die Gelegenheit, bedeutende 
Zeugnisse der römischen Ver-
gangenheit unmittelbar vor Ort 
kennenzulernen.

Auch im kommenden Jahr 

möchte der Museumsverein 
Bensheim wieder Halb- und Ganz-
tagsexkursionen zu geschichtlich 
interessanten Zielen in der Region 
anbieten. Willkommen sind so-
wohl Vereinsmitglieder als auch 
historisch interessierte Gäste.

- Anzeige -
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Land schützen
für Natur! 
Gemeinsam erhalten wir noch intakte 
Lebensräume in Deutschland 
und weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

05.11.27

TICKETS UNTER EVENTIM.DE UND AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN
www.highlandsaga.com

Tales from 1970-1976

13.12.26 Ludwigshafen
31.01.27 Frankfurt
05.11.27 Schwetzingen

06.08.27 Loreley
17.12.27 Weinheim

Tickets an allen VVK-Stellen und www.eventim.de

07.04.27 Bensheim - Parktheater

Eine musikalische Zeitreise in 
die goldenen Jahre des Progres-
sive Rock erwartet die Besucher 
am Mittwoch, 7. April 2027, 
um 19.30 Uhr im Parktheater 
Bensheim. Mit ihrem Programm 
„Tales from 1970 till 1976“ bringt 
die italienische Band „The Watch 
– plays Genesis“ die legendären 
Klänge der frühen Genesis-Jahre 
zurück auf die Bühne.

Die fünf Musiker aus Mailand 
haben sich ganz der Musik jener 
Zeit verschrieben, in der Gene-
sis mit ihrem charismatischen 
Frontmann Peter Gabriel Rock-
geschichte schrieben. Mit gro-
ßer Leidenschaft, musikalischer 
Präzision und beeindruckender 
Liebe zum Detail lassen sie die 
unverwechselbare Atmosphäre 
der Jahre 1970 bis 1976 wieder 
aufleben.

Im Mittelpunkt steht Sänger 
Simone Rossetti, dessen Stimme 

verblüffend an den jungen Peter 
Gabriel erinnert. Mit ausdrucks-
starkem Gesang, mitreißender 
Bühnenpräsenz und großer Hin-
gabe interpretiert er die Klassiker 
der britischen Progressive-Rock-
Legenden.

Das Programm „Tales from 
1970 till 1976“ vereint die mu-
sikalischen Höhepunkte einer 
außergewöhnlichen Schaffenspe-
riode. Komplexe Arrangements, 
virtuose Instrumentalpassagen, 
dramatische Klangwelten und 
emotionale Melodien machen 
den besonderen Reiz dieser Musik 
aus. Die Zuschauer dürfen sich 
auf ein Konzerterlebnis freuen, 
das den Geist der frühen Genesis-
Jahre eindrucksvoll einfängt.

Seit mehr als 20 Jahren be-
geistert „The Watch“ mit ihren 
Konzerten Fans auf der ganzen 
Welt und hat sich als eine der 
renommiertesten Genesis-Tribute-

Bands etabliert. Dabei geht es 
den Musikern nicht nur darum, 
bekannte Stücke originalgetreu 
wiederzugeben, sondern auch die 
besondere Energie und Magie der 
damaligen Live-Auftritte spürbar 
zu machen.

Für langjährige Genesis-Fans 
bietet der Abend die Gelegenheit, 
Erinnerungen an eine prägende 
Epoche der Rockmusik aufleben 

zu lassen. Gleichzeitig können 
jüngere Musikliebhaber ein au-
ßergewöhnliches Kapitel der 
Musikgeschichte neu entdecken.

Tickets sind an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie online 
unter www.reservix.de und www.
eventim.de erhältlich. Weitere 
Informationen zur Band gibt es 
unter www.thewatchmusic.net.

The Watch bringen den legendären 
Genesis-Sound nach Bensheim

Die italienische Tribute-Band lässt am 7. April 2027 im Parktheater die unvergessliche 
Peter-Gabriel-Ära wieder aufleben

- Anzeige -

Unter dem Titel „Querbeet 
zwei“ präsentiert die Gruppe 
Kunst im Fürstenlager, die 
Kunstabteilung des Kur- und 
Verkehrsvereins Auerbach, vom 
1. bis 22. November 2026 
Werke der Bensheimer Künstle-
rin Ulrike Hensel im Damenbau 
des Fürstenlagers.

Die 1960 in Büdingen gebo-
rene Künstlerin studierte freie 
Kunst, Kunsterziehung, Amerika-

nistik und Anglistik in Mainz und 
Michigan (USA). Seit 1988 lebt 
und arbeitet sie als freischaffende 
Künstlerin in Bensheim.

Inspiriert von der Natur und 
ihrem eigenen Garten, beschäf-
tigt sich Ulrike Hensel seit ihrem 
Kunststudium intensiv mit Pflan-
zen und vegetativen Formen. 
Diese bilden häufig die Grundlage 
ihrer Gemälde und Zeichnungen. 
In einem intuitiven Schaffenspro-

zess entstehen spannungsvolle 
Farbkompositionen, in denen 
sich malerische und grafische 
Elemente miteinander verbinden.

Neben Graphitstiften verwen-
det die Künstlerin Ölkreide, Ac-
rylfarben und Schablonen. Seit 
2025 widmet sie sich erneut der 
Ölmalerei und entwickelt ihren 
unverwechselbaren Stil kontinu-
ierlich weiter.

Die Vernissage findet am Sonn-

tag, 1. November, um 11 Uhr 
statt. Zur Eröffnung führt Dr. 
Jan Christoph Breitwieser, Di-
rektor des Museums Bensheim, 
ein Künstlergespräch mit Ulrike 
Hensel.

Die Ausstellung ist bis ein-
schließlich Sonntag, 22. Novem-
ber, im Damenbau des Fürsten-
lagers zu sehen. Öffnungszeiten: 
samstags von 14 bis 17 Uhr und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr.

„Querbeet zwei“ – Kunst von Ulrike Hensel im Fürstenlager
Ausstellung mit naturinspirierten Gemälden und Zeichnungen vom 1. bis 22. November im Damenbau

 
So süß Dolly und Cher auch sind, so gepfeffert ist ihre augen-

blickliche Laune. Die beiden sind Fundkitten, es war keine Mutter 
weit und breit aufzufinden und scheinbar haben sie in ihrem Leben 
noch nicht viel kennengelernt. Sie können sich nicht mit einem 
weichen Bettchen, leckerem Futter und einem warmen und trocke-
nen Platz anfreunden. Keine Ahnung, was es daran auszusetzen 
gibt, aber die zwei jungen Damen motzen und meckern was das 
Zeug hält. Sie könnten zu jemandem ziehen, der ihre schlechte 
Laune noch eine Weile aushält und ihnen zeigt, dass menschliche 
Fürsorge viele Vorteile bietet. Mit geduldiger Hartnäckigkeit wer-
den aus den beiden auch liebe Katzen, hübsch sind sie bereits.

Lorenzo und seine bunten und genauso 
hübschen Geschwister sind ab Mitte Oktober 
auszugsbereit und freuen sich schon darauf, ein 
liebevolles und artgerechtes Zuhause zu finden. 
Bis zum Frühjahr 2027 ist diese im August ge-
borenen Jungtiere ausschließlich Innenhaltung 
möglich. Ab dann dürfen sie aber in ein schö-
nesKaninchengehege in Außenhaltung umziehen.

Fiona ist nicht ganz ein Jahr alt - eine junge Hündin, die noch viel 
lernen darf und möchte. Anfangs wusste sie nicht, was sie mit einem 
Menschen an ihrer Seite anfangen sollte. Doch langsam versteht sie: 
Menschen hören ihr zu, nehmen sie ernst und wollen sie verstehen. 
Mittlerweile meistert Fiona viele Spaziergänge und wird sichtlich 
entspannter. Sie beginnt, das Hundeleben zu genießen, und taut bei 
ihren bekannten Menschen immer mehr auf. Besonders Hunde findet 
Fiona klasse! Mit ihnen ist sie begeistert unterwegs und kann viel 
Freude und Sicherheit aus ihren Begegnungen ziehen. Fiona sucht 
geduldige, liebevolle Menschen, die ihr Zeit geben, sie an die Welt 
heranführen und sie in ihrem Tempo begleiten. Dafür wird sie sich 
mit ihrer jungen, aufgeschlossenen Art sicher immer weiter öffnen.

 
Die große, eineinhalbjährige Fulga kennt vom Leben mit Menschen noch nicht viel. Aber 

sie entwickelt sich täglich weiter und lernt etwas dazu. Ist das Tierheim voller Besucher, 
beobachtet sie das Treiben mit Interesse aus der Ecke des Hofs, meist zwei weiteren 
Hündinnen an ihrer Seite. Geht man dann zu ihr und nimmt die Leine, schafft sie es gut, 
mitzugehen. Auch ihre ersten Ausflüge hat sie schon gemacht. Interessenten sollten sich 
aber darauf einstellen, dass Fulga mit zunehmendem Selbstbewusstsein sicher gerne auf 
ihr Territorium aufpasst. Da ist sie im Moment noch sehr verhalten, wagt aber schon mal 
ein leises Bellen, wenn jemand kommt, den sie nicht kennt. Aufgrund ihrer Optik und 
ihrer Herkunft denken wir, dass sie ein Mioritic-Mix ist, ein rumänischer Herdenschutz-
hund. Diese Hunde werden erst spät erwachsen und entwickeln dann möglicherweise 
auch eine gewisse Ernsthaftigkeit, die man mögen sollte. Mit ihren Menschen sind diese 
Hunde meist sehr loyal, sie sind jedoch keine Schäferhunde, sondern eher autark. Fulga 
wird eine tolle Hündin für Menschen, die genau diesen Typ Hund mögen!

Die große, eineinhalbjährige Fulga kennt vom Leben mit Menschen noch nicht viel. Aber 

Lorenzo und seine bunten und genauso 

Lorenzo

Fiona

Cher

Dolly

Fulga
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… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   
Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  
inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

Am Morgen des 10. Novem-
ber 1938 setzten Bensheimer 
SS-Männer die große Synagoge 
in Brand und zerstörten sie, am 
Abend kam es zu Übergriffen 
auf jüdische Wohnungen und 
Betriebe. In dieser Nacht begann 
die offene, systematische Verfol-
gung der jüdischen Bevölkerung. 
Doch bereits lange vor diesem 
Datum hatten die Nationalsozi-
alisten jüdische Familien – und 
damit auch deren Kinder – dis-
kriminiert und verfolgt.

Für Dienstag, 10. November, 
organisiert der Auerbacher Sy-
nagogenverein in diesem Jahr 
wieder um 18 Uhr im Forum der 
Liebfrauenschule das Gedenken 
an die Novemberpogrome von 
1928, tatkräftig unterstützt vom 
Eigenbetrieb Stadtkultur der Stadt 

Bensheim. Die Veranstalter freuen 
sich, dass erneut Schülerinnen 
und Schüler den Abend gestalten. 
Beiträge und Musik kommen von 
der Geschwister-Scholl-Schule, 
dem Goethe-Gymnasium und 
der Karl-Kübel-Schule Bensheim.

„Ich bin sehr erfreut, dass wir 
dieses Mal wieder so viele Ju-
gendliche und ihre Lehrkräfte für 
die Gestaltung gewinnen konnten. 
Das ist nicht selbstverständlich, 
denn es erfordert Engagement 
über den normalen Schulalltag 
hinaus“, sagt Ursula Schlosser, 
Vorsitzende des Auerbacher Syn-
agogenvereins und Organisatorin 
der Veranstaltung. Ein Dank geht 
auch an die Liebfrauenschule, 
die wieder ihr Forum zur Verfü-
gung stellt.

Das diesjährige Gedenken steht 
unter dem Titel „Das Schicksal 

der Kinder“. Der Leistungskurs 
von Sebastian Kremer am Goethe-
Gymnasium hat sich mehrere 
Monate lang mit Recherchen zu 
diesem Thema beschäftigt. Die 
Schülerinnen und Schüler wid-
meten sich dabei einer Gruppe, 
die ihnen altersmäßig nahesteht 
und zugleich zu den verletzlichs-
ten Mitgliedern der Gesellschaft 
gehört: den Kindern. Ihr Blick 
richtete sich auf Bensheim und 
die Umgebung. „Was ist mit ihnen 
passiert?“, lautete ihre zentrale 
Frage. Um Antworten zu finden, 
vertieften sie sich in Dokumente 
des Stadtarchivs Bensheim, des 
Dokumentationszentrums Land-
judenschaft in Lorsch  und des 
Staatsarchivs Darmstadt.

Anhand ausgewählter Beispiele 
beleuchten sie die Ereignisse der 
NS-Zeit aus der Perspektive von 

Kindern und Jugendlichen. Viele 
der damaligen Betroffenen waren 
Schülerinnen und Schüler – also 
im gleichen Alter wie die Jugend-
lichen, die heute ihre Geschichten 
erforschen. Mithilfe von Biogra-
fien und historischen Quellen 
haben die Goethe-Schüler her-
ausgearbeitet, wie Entrechtung 
und zunehmende Ausgrenzung 
den Alltag dieser Kinder veränder-
ten und wie die Ereignisse rund 
um die Reichspogromnacht im 
November 1938 zu einem tiefen 
Einschnitt in ihren Lebensge-
schichten wurden. Für diejenigen, 
die nicht ermordet wurden, hinter-
ließen Flucht, Kindertransport, die 
Trennung von Familie und Heimat 
sowie der Verlust vertrauter Le-
benswelten tiefe Spuren. Diese 
wirkten weit über das Ende der 
NS-Zeit hinaus.

Das Schicksal der Kinder 
Am 10. November Gedenken an Pogromnacht 1938 in Bensheim

Die Schülerinnen und Schü-
ler des Goethe-Gymnasiums 
möchten dabei bewusst eine 
Brücke zur Gegenwart schlagen. 
Die Erfahrungen von Flucht und 
Verfolgung prägten nicht nur das 
Leben der betroffenen Kinder, 
sondern wirkten in ihren Familien 
weiter. Kinder und Enkelkinder 
berichten davon, was ihnen ihre 
Eltern beziehungsweise Groß-
eltern erzählt haben, aber auch 
von dem, worüber geschwiegen 
wurde. Damit verbunden ist die 
Frage, wie diese Erfahrungen an 
die nachfolgenden Generationen 
weitergegeben wurden.

Nach diesem Vortrag geht es 
über die Straße Richtung Bend-
heim-Platz zum abschließenden 
Gedenken, an jenen Ort, an dem 
bis zum 10. November 1938 
die Bensheimer Synagoge stand.  

Dort werden eine Schülerin und 
ein Schüler der Karl-Kübel-Schule 
literarische Zitate von Überleben-
den vorlesen, die als Kinder die 
NS-Zeit erlebt haben. Anschlie-
ßend werden sie über ihre eigenen 

Gedanken und Gefühle zu den 
Texten berichten.

Die Veranstaltung beginnt um 
18 Uhr im Forum der Liebfrau-
enschule, das Ende ist für 19.30 
Uhr geplant.
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.


